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3 n t e l l i g e n z " B t a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 8 . Freitag den 27 . Januar 1826.

! . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Polizeiliche Verfügung .)
Dar Verkaufen der MilchKälber zum Mez-

-gen , ehe sie Z Wochen alt sind , ist durch
die GeneralRescnpte vom 22 . Oclbr . 180Z
und vom Z. Mai 1806 bei Strafe von Z fl.
15 kr. für den Käufer wie für den Verkäufer
verboten.

Zu Verhütung früherer Verkäufe solle in
jedem Ort eine MagistratSPerson aufgestellt
werden , welcher von jedemgefalle,
nen Kalb eine Anzeige gemacht
werden,  und die gegen Bezahlung i kr. —
s .' r jedes Kalb , ein genaues Register denn
führen , und bei der jeder Käufer eines
Kalbs anfragrn solle r ob ? und wo ? zeiti«
ge  Kälber vorhanden sehen ? Wird ein
Kauf geschlossen, so soll jene ? Register
der Behörde , welche das UrkundauSzu»
stellen hat , vorgelegt werden , diese sich zuerst
aus demselben überzeugen : ob die verkauf¬
ten Kälber 5 Wochen alt sehen , oder nicht?
im leztern Fall keine Urkunde auSstellen, im
erstern aber in derselben , bei Strafe,
daS Alter und die Zahl der Kal»
der mit Worten , und nicht mit Zah,
len,  bemerken , und diese Urkunde , wel,
che die Mezgcr , bei zu erwarten ha«
bender cmp sindlich er S trafe,  sich
in  j e d e m e! nz  e l n e n Ort auSstellen zu
lassen haben , sollen dieselben zu Haus je«
dröinalsogleich , und ebenfalls bei Stra»

fe,  der geeigneten Behörde Vorligen . Die
verkauften Kälber sollen sodann in dem Re»
gistcr durchstrichen werden.

Da diese ganz zweckmäßige Verordnung
seit mehreren Jahren hier nicht mehr in
Anwendung gekommen ist , so hat sich das
Oberamt veranlaßt gesehen , dieselbe durch
das hiesige Stadtschulthcißenamt erneuern
zu lassen , in welcher Beziehung nun di«
Schulchcißenämter der in der Nahe von Tü¬
bingen gelegenen Orte beziehungsweise an¬
gewiesen und ersucht werden , in Gemäßheit
der angeführten Verordnungen sogleich die
erwähnten Register über die in jedem Ort
gefallenen Kälber anzulegen , um hieraus
die erforderlichen Urkunden fertigen zu k'asi«
nen , indem die hiesigen Mezger von hrstie
an innerhalb 4 Wochen ohne die vorgeschriebe»
ne Urkunde kein Kalb hier einsühren dürfe «.

Von den Schultheißen deS hiesigen Ober»
amte » erwartet man innerhalb 14 Tagen Be¬
richt über die Ausführung dieser Polizei,
lichen Maßregeln.

Den 26 . Januar 1826 .
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Ortsvorsteher .)
Da aus den im October v. I . eingekoM»
menen Berichten über die Behandlung der
Steuerrückstände nicht mit Zuverlässigkeit
zu ersehen ist , ob dir Artikel 1. 4 . 5. 6. 7»
und 12 . der Gesetzes vom 17. Juli 18H§»
(Staats - und RegterungSDlatt
befolgt worden sind , so haben
Vorsteher hierüber , nbthigenfallS stäcĥ Pvr»
heriger Eommunication mit der betnWitz^
AmtSschrriberet , innerhalb 61 ^ -ageW



noch nachträglich vollständigen Bericht hier«
über zu erstatten . Hiebet wird — in Be¬
ziehung auf die wie es scheint in manchen
Gemeinden nicht vollzogene Vorschrift des
Art . 1. des Gesetzes , wornach der Einzug
der Aukstande nur dann dem Gemeinde-
Pfleger überlasten werden soll , wenn ent,
weder ein eigener SteuerEinbringer aufge¬
stellt ist , oder die AuSsiände den Betrag
einer Jahrssteuer nicht übersteigen — die
Bemerkung angefügt , daß nur in dem Fall
einer Ausnahme von dieser Bestimmung
Statt gegeben werden kann , wenn beson¬
dere drtliche Verhältnisse eine solche erhei¬
schen, und baß bei einer solchen Ausnahme
jedenfalls auf einer abgesonderten Caffen und
Rechnungsführung beharrt werden müsse.

Da aus den vorgelegten Ueberfichten
auch nicht ganz genau ersichtlich ist , ob die
Trennung der Aussiande von der laufen¬
den Verwaltung wirklich vollständig voll¬
zogen ist, so haben, , wenn dieß nicht der Fall
wäre , die Lrtsvorstehermit Nachdruck dar¬
auf zu dringen , daß den dießfallsigen ge¬
setzlichen Bestimmungen Genüge geschehe.

Nur in denjenigen Gemeinden , in wel¬
chen die Avk-siände ganz unbedeutend sind,
kann eine solche Trennung auf Ansuchen
o " betreffenden OrkSvorsteher unterbleiben,
-5 st jedoch in diesem Falle daraufzu dringen,

st st ste Zahlungen an den Rückständen in dem
' . '.»>" " gsbi .st- als solche vorgenier '. und
' st' eselben in der Gemst-ndepflegNechnung

Rechenschaft abgelegt , auch eine
e Casse stiefür geführt werde , und

st 'wkst! den KrtSvorstehrrn zur Pflicht ge,
. acht , ju'-r die Beschleunigung sts Einzugs
- Ausstände und st- steren gesetzliche Ver,

r ,U '- auf  jede angemessene Weise Sorge
gen.

- d' ich sind in cr'nigen Gemeinden die
- - , . -nrn Ausftät ' d; z>, laufenden Ausga,

. -del w ohn daß öle -̂ ed . .
. . . , u .iter weststn. eine st ' che Derwen-

- st dem Art . Ist . r :s Gesetzes, zulässig
^ -cn d. Eine Abweichung von

-' M '. llS -. .. st.' hend ?-! ,Vorschriften kbn,
- - -st . niiich : Fälle rechtfertige :.,

'ststen steßbälb ast Ol st- . üei < ge-
. iserz -t wache» , ch den birßfaüsigeu

L ! . ' Ungen des Gesetzes Genüge geschehe.

Ueberhaupt aber versieht man sich zu den
OrtSvvrstebern , daß sie fernerhin dem Aus,
siandswesen ihrer Gemeinden ihre volle Auf,
merksamkeit widmen und mit Strenge darauf
hinwirken werden , daß das Gesetz in Betreff
der am 1. Juli 1824 vorhanden gewesenen
Rückstände auch künftighin bis zur Erledi¬
gung derselben in sämmtlichen Gemenwen
gehandhabt werde.

Den 23 - Januar 1826.
K. Oöeramt.

Oberamt Nagold.
Nagold . ( An die OrtsVorsteher . )

Bei der gestern abgehaltenen Versammlung
der hiesigen Maurer - , Steindauer - und
ZimmericuteZunft wurde die Klage vorge-
bracht , daß sich die beurlaubten Soldaten
dieser Professionen im hiesigen Oberamke
herausnehmen , auf eigene Rechnung zu
arbeiten.

Da dieses jedoch gegen die ZunftGeseze
ist , so erhalten die OrtsDorsteher hiemit
den Auftrag » sämmtlichen beurlaubten Sol»
daten , welche nicht Meister sind , das Ar,
beiten auf eigene Rechnung bei Strafe zu
untersagen.

Den 25 . Jan . 1826.
K . Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Nürtingen . ( SchaafwaideDerlei,

hung . ) Die GemeindcSchaafwaide zu
Altdorf , Oberamts Nürtingen , welche jähr¬
lich 200  Stück erträgt , wird am

Samstag den jj . Febr . d. I.
Vormittags io Uhr

auf dem NakhhauS zu Alldorf an den
Meistbietenden öffentlich verliehen werden,
wobei die Liebhaber sich cinfinden können
und über ihre Fähigkeit , zum Aufstreich
zugelassen zu werden , mit Meister - oder
EoncessionkBriefen und gemcinderäthlichen
Zeugnissen über Prädikat und Vermögen
sich auszuweifen haben.

Den 9 . Januar 1326.
Lberamtmann

Fischer.
Oöeramtsgerkcht Tübingen.

Tübingen. ( SchuldenLiquidatkon . )
Urber das Vermögen des entwichenen An¬
dreas Merkte , Bäckers zu Lustnau , hak



daS K'onigl . DberaintSzn -icht dahier durch
Decrct vom 17 . d. M . den ConcurS erkannt
und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Dor-
zugsRechte auf

Freitag den Zten Merz d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Merkle aufgefordcrt , an gedachtem Ta-
ge früh 9 Uhr in Person oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte auf dem Rathhause in
Lustnau zu erscheinen und ihre Forderungen
und deren Rechte gehdrig darzuthun , wi.
drigcr,falls sie durch das am Ende der Ver¬
handlung auszusprechendr PräclusivEr-
kermmiß von der gegenwärtigen ConourS,
Masse ausgeschlossen rverben.

Den lg . Jan . 1826 .
K. Oberamtsgericht,

/oct . Schmid.
Tübingen. (EdictaiLadung . ) Der

schon längst verschollene Christoph Friedrich
Pfeiffer , Bäcker von Tübingen , der das 7».
Jahr bereits zurückgelegt hat , oder feine al-
lcnfallfigen LeibesErben , werden hiemit auf¬
gefordert , sich innerhalb des peremtortschen
Termins von 90 Tagen wegen Empfang¬
nahme des bisher in Pflegschaft gestandenen
VermbgenS bei dem hiesigen Waisengcricht
zu melden , widrigenfalls dasselbe den be¬
kannten PräsumtivCrden ausgcfolgt wer¬
den wird.

Den 23 - Januar 1826.
- K. Oberamtkgericht.

.Lot. Schmid.
OberamtSgerr'cht Horb.

Horb. (Gläubiger -Vorladung . ) Urber
däs Vermögen nachbenannter Personen ist
der Gannt oberamtsgerichtlich erkannt , und
werden die SchuldenLiquidationen an fol¬
genden Tagen vorgenommen werden , und
zwar:

1) die — der Philipp Kaupischen Eheleute
zu Mühlen a . R.

, am Dienstag den 21 . Febr . d. I.
2 ) die der Johann Lohmüllerschen Eheleute
, zu Bdrstingen

am Mittwoch den 22 . Febr.
DiesämmtiichenGläubigcr dieserSchuld-

leüte werden daher aufgefordert , an obgedach¬

ten Tagen jeVormitkagS g Uhr auf dem Nach¬
hause zu Mühlen und Bdrstingen entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , und ihre Forderungen
uns deren Rechte derzulhun , widrigen¬
falls sie durch das am Ende der Verhand¬
lung auszusprechende PräclusioErkcnnt-
niß von der Ganntmaße ausgeschlossen wer¬
den. -

Den 7 . Januar 1826.
K . Oberamtkgericht.

_4et. Hcrrmann.
Horb. (Schuldenliquidation . ) In

der Ganntsachedes Abraham Jakob , Schuz-
Juden zu Baißingen , wird

Donnerstag den 9 . Febr . d. I.
Vormittag « 9 Uhr auf dem Nathhaus da¬
selbst die SchuldenLiquidation , verbunden
mit einem Borg - oder NachlaßVergleich,
vorgenommcn werden ; wozu die Gläubi¬
ger desselben hiemit öffentlich vorgeladen
werden , um ihre Forderung an gedachtem
Tag gehdrig zu liquidiren , widrigenfalls
sie in Folge des am Ende der Verhand¬
lung auSzusprcHend .' n AuSschlußBeschcidS
nicht mehr werden berücksichtigt werden.

Den S. Jan . 1826.
ch. OLeramtsgericht.

^ 0, wrrmann.

Camerasrmt Herrenberg.
Domaine S H a i Hh 0 f. ( Verkauf -on

Gebäuden auf den Abbruch . ) Das alte
Maieirihauö und das Schaafhaus werdnr

am Donnerstag den 2- Febr . d- I.
auf den Abbruch verkauft . Die Liebhaber
können v„n der Taxation der beiden Gebäude
täglich bei der Unterzeichneten Stelle Einsicht'
nehmen und sich bet der Verhandlung sncho
auf dem Schaichhof am bemerkten Tag - ,
Vormittags 11  Uhr , cinsinden . Die O ;. --
Dorstände werden besonders ersucht , chH
zur allgemeinen Kennmiß zu bringen.

Hcrrenberg den 2fl. Jan . -326.
K. HofCameralAn-

Cameralamt Weil im Schönb . a.
Weil im Schbnbuch. ( Fruc !>-V«

kauf ) Auf dem hiesigen Cameralamu ra¬
sten befindet sich ein beträchtliches Qua - un¬
treuer Gerste , vorzüglicher Qualität und für



Licrbraner besonders geeignet , das nun¬
mehr zum Verkaufe aus freier Hand auS-
gesezt ist. Liebhaber zu diesem — in feder
Hinsicht tadellosen Verkauf - Objecte kdnnen
bei ongenuffenen PreisOfferten mit unter,
zeichneter Stelle täglich Kaufe abfchließen ,
wozu sie hiemit eingeladen werden.

Den 21 . Jan . 1826.
K . Cameralamt.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau . ( GütcrVcrleihung . ) Die

am 28 Nvvbr . statt gehabte Verleihung nach,
stehender Güter auf hiesiger Markung , hat
die hbhere Genehmigung nicht erhalten , und
werden daher diese Güter am

Donnerstag den 9 . Fcbr . b. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause widerholt und
zwar auf 18 Jahre im Aufstreiche verliehen
werden , nämlich:
a ) Z Mgn . 2Vrtl . Rth . an sogenann¬

ten AmlsschreibereiWiesen im Neckar-
thale,

L) Z Mgn . z ^ Vrtl . 95 Rth . Wiesen und
Ackerfeld , das sogenannte Scharfrich,
terkgut , zwischen der Tübinger und
Lustnauer Markung,

0) 6Mgn . ^ Drtl . q ^ Rth . sogenannte Al-
bers . uns Sattler - Wiese zwischen Lust»
nau und Kirchentcllinsfurlh gelegen ,
- 10^ R -h. Wurzgarken , außerhalb
-,m Cameralami - Thore gelegen,

' ? Mgn . 5^ Vrtl . 84 Rth . Garten unweit
Cainr . . -amiLhofs , brr sogenannte

- > - - ->1 5 NrU . Raine hinter dem Ca«
tneralAmtSHvfc , nebst
iMg :.- ZDrtl . l4Kth . gewesener Busch.
wach .isch bst,
7 Agn . Z Drtl , 10 Rth . Wiesen , dar so-
chaa -iuke Mciierien , unweit deö Gast-
Koss LUM Adic : dahier.

. n 25 . Jan . 1826.
K. CameralAmt.

Hoser.
7 ' ' dtschultheißenamt Halterbach,

a a i : er ^ . ch . ( HoizD - rkauf . ) Mit
: ' :gung deSHvchlddl.OberamtS werden

den 2 >cn Febr . d. Z.
- - n, hiesigen StadtWald 200 Tannen,

bestch-nd in 60ger Tannen , 70ger und 60ger
MeßBalken , HollandcrBalken , Meß70gee
und 60ger und gemeine 70gcr , im dffentli»
chen Aufstreich verkauft . Indem die Vor¬
steher ersucht werden , diese« in ihren Ge,
meinden öffentlich bekannt zu machen , wird
bemerkt , daß die näheren Bedingungen,
unter welchen der Verkauf vorgenommen
wird , am Tage des Verkaufs bekannt ge»
macht werden.

Den 21 . Januar 1826.
Stadtschulthcißenamk.

Tübingen. ( GläubigcrVorladung . )
Ueber das Vermbgen des Christoph Gräter,
Schuhmachers dahier , hat daSK . Oberamts¬
gericht den Gannt erkannt , und dem Stadt¬
rath die Behandlung dieser Ganntsache über¬
tragen.

Es werden deßhalb sämmtlichcGrätersche
Gläubiger aufgefordct , sich zur Schulden,
Liquidation am

Samstag den 1s . Febr . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe de- Ausschlusses , auf dem hiesi¬
gen NakhhauS einzustnven.

Den 21 . Jan . 1826.
- Stadtrath.

Kusterdingen.  OberAmksGcrichts
Tübingen . ( SchuldenLiauidattou . ) Ober»
amtsgerichilichem Auftrag zu Folge , wer¬
den dir Gläubiger des ConradWalker , We¬
ber « , welche bei der am rz . Juni 1828 vvr-
genommencn SchuldcnLiquidation ihre For¬
derungen nicht liquidirt haben , aufgcforderl,
solche

am Mittwoch den 1. F -br . d. I.
Morgen « 10- Uhr

auf dem Rathhaus in Kusterdingen rechts,
gültig zu liquidircn , indem nach fruchtlo¬
sem Ablauf dieser Feist der PräclusivBe-
scheid ausgesprochen werde.

Den 17. Januar 1826.
AmtsSchreiberei Tübingen.

Eutingen.  Gericht -Bezirk « Horb.
(Kirchn UhrVerkauf .) Aus der Verlassen-
schaft de« kürzlich vorsterbenen GroßUhreu-
machers und SchicsserS dahier wird eine neu
gefertigte mltGang - Schlag - und Viertelwerk
versehene Uhr , welche sich auf ein Rath



haus ober auf eine DorfKirche eignet , um
billigenPreiß verkauft werden ; wovon dieLieb,
Haber , bei dem Schultheiß Ackermann da¬
hier täglich Augenschein nehmen kdnnen.

Den 16 . Jan . 1826.
Waisengcricht

daselbst.
Kusterdingen.  Oberamts Tübingen.

( SchaafwaidcVerlcihung . ) Die der hiesi¬
gen Gemeinde zustehende SommerSchaaf-
Waide , welche 225 Stück erträgt , wovon
die Gemeinde selbst 150 Stück aufzuschla,
gen berechtigt ist und einem Beständer 4okr.
xvr Stück bezahlt werden , wird

am 11. Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Nathhaus auf künftige Z Som-
merHalbjahre an den Meistbietenden ver¬
liehen werden . wozu die berechtigten Liebha¬
ber , welche sich mit Prädikats und Dermd-
gensAeugnisien auszuweisen haben , cinge-
laden werden , wo sie dann das Weitere bei
-er Verleihung selbst vernehmen kdnnen.

Den 18- Jan . 1826.
Aus Auftrag de» Gemcinderaths

Schultheiß
Mozer.

Mach rin gen.  Oberamts Tübingen.
(SchaafwaideVerleihung . ) Die der hie¬
sigen Gemeinde zustehende SommerSchaaf-
Waidc , welche 150 bis 180 Stück wohl
ernährt , wird

am 2. Februar d. I.
Vormittags n Uhr

in des Unterzeichneten Wohnung , auf künf¬
tige drei Sommerhalbjahre , an den Meist,
dielenden verliehen werden , wozu die be¬
rechtigten Liebhaber , welche sich übrigens
mit Prädikats « und VermbgensZeugmssen
zu lcgilimiren haben , eingeladcn werden,
wo sie dann das Weitere bet der Verleihung
selbst vernehmen kdnnen.

Den 11 . Jan . 1826.
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Digel.
Hagelloch.  OberamtS Herrenberg.

( SchaafwaideVerleihung . ) Da die Com»
munSchaaf -ILaide bis den ZI . Marz zu
Ende geht , so sicht sich die Commnn veran¬
laßt , dieselbe wieder auf drei Jahre zu

verleihen . Sie beträgt 175 Stück , eS ist
nun die Verleihung auf

den 2 . Februar d. I.
bestimmt , die Liebhaber kdnnen sich an ge¬
dachtem Tage auf allhiesigem NathhauS
Vormittags y Uhr einstnden.

Den 11. Jan . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (FabrnißAuction .) Im

Wirthshaus zum Ldwcn dahier wird ^ ;
am Mikwoch den 1- Febr . d. Z.

und an den folgenden Tagen Vormittags
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an
eine FahrnißAuction durch alle Rubriken
abgehalten werden , wozu die KaufsLicbha-
ber hdflichst eingcladen sind.

Am 17. Jenner 1826-
Etter zum Lbwen ."U

Tübingen. (Berichtigung . ) Die
Unterzeichneten finden sich veranlaßt , einem
durch Uebelgksinnle verbreiteten Gerücht
— „ als sehen sie unter einer geheimen Po¬
lizei " — hiemit dffentlich zu widersprechen
und zu versichern , daß ihr Gewerbe sowohl
als auch andere Eigenschaften ihnen nicht er¬
lauben würden , dergleichen Stellen zu be¬
gleiten.

Hkinrich Rbthenb - .
ZeugmacherOb , >

und
Christian Morn ,

Tuchma ^ k
Tübingen. (Logis zu ver >^ - '

Veränderter Umstand, -wegen , ist -
Hause zum ehemaligen Waldhorn
ein Stockwerk mit 4 käscea und ^ -
stigen dabei ndthigcn Benuemlup . '
eine honette Familie ^akam gen
welche ich entweder bis nächst Lich.
Georgi gegen billigen M -thz-nns ^
kann , und kann täglich Anzerisch
genommen werden.

Am 21 . Januar 1826-
KaufmaUi, '

Tübingen. (Logis zu
Eine Stube mit Stubenkammer,
Küche und geräumigen Platz zu
Lichtmeß zu veripiethon bei

David Haug , Nftd

«Lift

HDD



Tübingen . (Legis zu vermischen . )
In einer angenehmen Gegend in der Stadt
ist zu verleihen r ein Logis mit 2 — 5 hei ;»
baren Stuben , Alkov und Kammern , nd-
thigem Keller , und Plaz auf der Bühne.
Das Weitere bei Ausgeber biß zu erfragen.

Den 21 . Zan . 1326.
Tübingen. ( NaturaUenKabinet zu

verkaufen . ) ES ist ein kleines Naturalien»
Kabinct zu einem sehr wohlfeilen Preiß in
Commission zu verkaufen . Das Nähere ist
bei Ausgeber dieses Blatts zu erfragen , und
der Catalog einzuschen.

Den 21 . Jan . 1826.
Tübingen. (Verkauf eines Gesell-

fchaftsSchlittenS .) Ein noch wenig gebrauch»
ter,  moderner GesellschrftsSchlitten zu sechs
Personen , mit RollGeschirr , ist zu kaufenund dar Nähere bei dem ObrramtSdiener
Winter dahier zu erfragen.

Tübingen — Lustnau. ( Schlitte»
feil . ) Unterzeichneter hat in Commission ,
einen noch ganz guten brauchbaren Reiber-
Schlittcik um billigen Preiß zu verkaufen.

Den 25 . Jan . 1826.
Waldschüz

Koch.
Tüb - ngen.  Ein Gesellschastsschlit-

ken nebst 60 gegossenen messingenen Rollen,
u : tt - >,e Chaise 1 unöLspännig nebst einem
v - - .gen neuen Pferosgeschirr ist zu vcr-
k-' - - - Liebhaber können sich melden im
s ' ? zu Wannweil.

üotnge  n . Es ist in einer Gannt»
So -'-e ' i -Iothenberg OderamS Kannstadt
-i :; -r..s- mmcntritt der Gläubiger auf den
1>- Frw . Z. veranstaltet , wozu der Un»

' " 7." cruch  eingeladen ist. Sollte !', etwa
S' :e 1-.: der Umgegend Hieselbst mehrere
Gläubiger auch dahin vorglladrn sehn , so
bitte - der Unterzeichnete , ihn hievon in
K sezen zu wollen , damit man sich
dir ? ' 7 - tt>it einander besprechen könne.

T a ttö> Jan . 1826.
SchmiSr -mcisier

Nickhmüller.
Tübingen. (LehrlingsGcsuch .) Ein

^ junger Mensch wird in Li- Lehre
ciogesucht.  Das Nähere bei Aus-
xb . rdi' f.
" Len 22 . Jan . 1826.

Lübinge  n . l ( ArbeitsEmpfehlung . )Um dis irrige Meinung , als habe der Un¬
terzeichnete wegen seiner Wirchschaft seine
Profession aufgcgebcn , zu widerlegen,
empfiehlt er sich vielmehr dem vcrchrlichen
Publikum wiederholt aufs höflichste , uno
verspricht prompte und ganz billige Ar¬beit sowohl im Vergolden , als Zimmer-
malcn und andern in dieses Fach ein¬
schlagenden Arbeiten.

Friedrich Schwab,
Maler.

Tübin gen. (ArbeitsEmpfehlung . )
Unterzeichnete macht hiemit bekannt , daß
sic im Waschen und Biegcln für Hohe und
Niedere Arbeit annimmt . Indem sie sich
nun hierin einein verehrliche » Publikum
bestens empfiehlt , sichert zugleich prompte
und billige Bedienung zu,

Friederike Neichardt,
wohnhaft bei Conviior B 'ock,

nächst der Wettammer.
Bezingen.  Obcramls Reutlingen.

(WirthschafrsVerkauf . ) Der Unterzeich¬
nete ist Alters halber Willens , sein bcsizen-
des sehr gangbares Wirkhshaus in Besin¬
gen, an der Straße nach Tübingen gelegen,
aus freier Hand zu verkaufen . Es besteht
solches in 1 Wohnhaus mit 5 gegypsken Stu¬
ben , 5 Kammern , einer großen Bühne,
zu Aufbewahrung von Gelraide besonders
geeignet , einer Küche, und Stallung zu mehr
als 26  Stück Vieh , einem Keller zu beinahe
100 Eimern Faß . Ferner eine ganz neu¬
erbaute Scheuer . Neben der Scheuer cm
großer Küchengarten , uu ) vor dem Wohn»
Hause ein schbneS Daumgu » mit noch einem
KüchenGarten . Zins dem Hofe ein Pump-
Brunnen . Es ist dieses Haus zwar zu
jedem Gewerbe ganz geeignet , besonders
würde es sich aber sehr gut zu einem Pier¬
oder Bäckenhause schicken. KaufsLiebha»
der haben sich zu melden bei

Den 21 . Jan . 1826.
Isaak Buol

daselbst.
Schaichhof. (Verkauf chinesischer

Milchschweine . ) Den Isten Februar d. J.
werden auf der dasigen Maierci eine An¬
zahl chinesischer Milchschweine , deren Vor¬
züge schon allgemein bekannt sind , bffent-
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sich im Aufstreich verkauft werden . Lieb.
Hader werden zur Verhandlung ringelnden,
wobei die Dortheile dieser ZuchtÄrt »och
besonders werden bekannt gemacht werden.

Den Lüsten Januar 1826-
P . Digel.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen,

In Tübingen.
Geboren:

Den 6. Jan . Hrn . Wundarzt Sommer,
vonCanstadt , ein Knabe.

— 14 . — dem Ztmmermann Lösch,
ein Knabe.

— 15 . — dem Weingartner und ehe«
maligen PolizeiSoldatrn Haug , ein
Mädchen.

— 17 . — Herrn Bierbrauer Löffler,
ein Mädchen.

- - — — — Rothgerber Maier,
dem jüngern , ein Mädchen.

lCopulirt:
Den 22 . Jan . Philipp Jakob Gchmid , Sol»

dat im 2,ten JnfankcrieRcgimcnt , mjt
Elisabetha BarbaraKrauS , Weingärt¬
ners , led. Tochter.

— 24 . — Herr Wilhelm Heinrich Rd«
thenbach , Scribcnt , mit Carharina
Amalia Weimer , Schneiders , ledige
Tochter.

Gestorben:
Den 1I . Jan . Melchior Himmel , Holz-

spälter , starb an der Lungenlähmung ,
alt 62 Jahr.

— — Christian Friedrich Hausch,
Weber , an nervöser LunzenLntzündung,
alt 66 Jaahr.

— 20 . — dem Christian Späth , Haf¬
ner , ein Knabe an der Auszehrung , alt
1 Jahr 11 Monat 7 Tag.

— — — dem August Lbsch,Weingart¬
ner , ein Knabe , an Gichtern , alt z Tag.

— 21 - — der led. Vdlzlin , ein Mäd¬
chen , an der Abzehrung , alt 1 Monat.

— — —- Hrn .BlbliothekDiener Gui¬
de , ein Knabe an Entkräftung , alt 5
Tag.

In Rottenburg . '
Stadtpfarrei  St . Morij.

Geboren:
Den 4- Januar . Caspar , Sdhnl . des

Franz Hofmeister , Weißgarbers.
— 5. Caroline , Tdchterl .des Tho¬

mas Marz , Rothgerbers.
— 8 . — Carl , Sdhnl . des Thomas

Bolz , Küfers.
— 12 . — Agathe , Lbchterl . der Jo»

Hann Georg Mehrle , Rothgerbers.
— 18 . — Johann Carl , Sbhnl . des

Johann Garthner , Mehlhändlers.
Gestorben:

Den 1. Januar . Stephan , Sbhnl . de»
Veronika Knüpfer , an Gichtern , 6
Tag alt.

— Z. — Catharina , Tbchterl . des
reifenden TteinGeschirrhändlerS Con¬
rad Dischrr von Biffingen bet Darm¬
stadt , an Gichtern , 1 Jahr 11 Monatalt.

— 4 . — Joseph Hofmeister , MeZ-
ger , led. Standes , am Schlagfluß , 65

Jahr alt.
— 10. — Fibel Heberle , Bürger und

Weingarmr , durch unglücklichen Schuß
eines issgegangcuen Gewehrs , srKch 'k8 Monat alt.

Gemeinnützige belehrende 'MfDtzs.
Ueber Fohle :'. Gart «n.

Es ist allgemein anerkannt , Ls§ auf die
Verbesserung der Pferdezucht dieser Umstand
sedr nachth ' iUg einwirkend ist.' das: aus Man»
tze! an Wmde ? und 'frrirr Bewegung Priva¬
ten und g m..- Ceinntunen dir M 'vgtrchkeit
entbehren müssen , ihre Fohlen nach Echox-
derniß grcßziehen zu können.

Es liegt in der Natt » der Sache , H-H
die Fohlen wenn sic in dm Z bis 4 ersten
Jahren keine Waide » sogar keinrnAnstm
Sauf haben , sich nicht gehörig eusMckM
und nicht gedeihen kdnnen . :

Die großen Nachtheile , welche önWchD
Aufziehen der Fohlen im Stalle
haben bereit - die Einrichtungen ein^ UHM
vatWaideAnstalten veranlaßt . ... ^ .

Da diese Einrichtungen aber auch MdG.



kräftigsten Unterstüzung beS Staat « und bet
ihrer großen Kostspieligkeit nicht allgemein
werden können , und eben so wenig jederGe-
inctnde de« Landes Nuzen zu gewähren , ge«
eignet sind ; so dürfte für die PferdeZucht
sehr wvhilhätig , ja selbst unerläßlich der
Versuch sehn , bei jedem pfrrdcreichen Dorf,
wo nicht eine kleine Waide , doch einen ein-
grzauntenTumuieiPlaz ( Garten ) , Fohlen-
Lauf anzulegen , auf welchem die jungen
Pferde den Tag über sich frei bewegen könn¬
ten.

TummelGarten , mit Barrieren umge¬
ben , sollten nach Alter und Geschlecht adgc,
sondert , und mit schattigen Baumen verse¬
hen sepn. Zu Ersparniß des Raumes kdnnte
als Hülfsmittel eintreten , die verschieden,
artigen Fohlen zu verschiedener Tageszeit
laufen zu lasten.

Wo GemctndrPläze mangeln , und Gü-
terstücke nicht beständig zu verwenden sind,
ließe sich das nächstgelegene Brachfeld mit 6
Fuß hoher Umzäunung , Hurten ähnlich
umgeben , benüzen.

Es wird für obige Zwecke Beispiels hal¬
ber erwähnt der großen Allmanden , wenig
ergiebigen Felder und Flächen , die manchen
Gegenden eigen find , ohne einen besonder»
Nuzen zu gewähren.

Indem auch durch kleine Mittel große
Zwecke zu erreichen sind , ist zum Besten
der Pferdezucht zu wünschen , daß Bchdr,-
der- und Communen durch scheinbare Un¬
möglichkeit sich nicht abschrecken lassen, im
Gegencheil sich bestreben auf eine oder die an¬
der -- - die mdgtichste Art zum Ziele zu ge¬
langen«

L -e Vorthcile einer solchen Einrichtung
einschend , haben nicht nur der Frhr . v. Ow
auf Wachendorf im vergangenen Sommer
KiMN FohlenLauf für zwblf Fohlen in dessen
Gaue, '. , und der CameralDcrwaltcrBilling

M Ne -g! am See einen der Nachahmung wer-
-EKttch TummelGarten für seine Fohlen ein«
5 rrckchk»?, sondern cS hat insbesondere unter

?.-cĥ ' rA,ng des Kdnigl . Oberämtö Horb
L.ru FdrstcrS Rau von Nagold die Ge¬

meinde Baisingen mit gutem Erfolg einen
Fohlen - oder TummelPiaz , mit Drangen
eingefaßt , nächst dem Dorfe angelegt , wel¬
chen nun durch die bereits gewährten Vor¬
theile die betheiligten PfcrdeBesizer aus ei¬
genem Antrieb vergrdßern wollen . Dem
gleichen Beispiele folgend , hat auch der Bür«
ger und Bauer Eustach Nasch in Dollmarin¬
gen , Oberämtö Horb , einen TummelGarten
angelegt , und die dortige Gemeinde will nun
eine vergrbßerteEinrichtung von der Art ma¬
chen.

Mdchten doch diese lobenSwerthen Vor¬
gänge zum Besten der PferdeZucht , die ei¬
nen so wichtigen Theil der StaatSWirchschaft
uusmacht , recht viele Nachahmungen , und
die aufmunternde Belehrungen von Sachver-
ständigen , die einzig nur den eigenen Vor¬
theil der Pferdezüchtcr bezwecken, einen recht
guten Eingang bei denselben finden.

Im Decbr . 1825.
V. M.

Allerlei.

Akrostichon.
^ ( Eingesandt.)

Prüglich sind , Freunde ! die Räthfel , Cha¬
raden !

siort die Kunst nicht in diesem Gedicht;
Brauchet die Augen , um mich zu errathcn,

Innen liegt meine Entzifferung nicht.
Niemand verhindert , mich offen zu kennen,

Orübelt nicht lange , das Denken macht
satt!

Lifert ! Du darfst mich nicht sogleich be¬
nennen ,

Nenne mich erst in dem folgenden Blatt.
C.

A uflb sung
der im lezten Blatte Nro . 7 . enthaltenen
Charade r Freiburg,
und her Homonyme : K 0 rb.
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